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22. internationales Kurzfilmfestival Berlin



7. – 12. November 2006
Vom 7. bis zum 12. November lädt interfilm Berlin zum 22. Mal zum internationalen Kurzfilmfestival ein. Aus über 4.000 Filme und Videos aus 94 Ländern wurden 500 Produktionen unterschiedlichster Genres, von Spielfilm über Animations-, Dokumentar- und Kinderfilm bis zum Music Clip für die Wettbewerbe sowie die Spezialprogramme ausgewählt.
Neben dem internationalen und dem deutschen Wettbewerb liegt in diesem Jahr ein besonderer Schwerpunkt auf Kurzfilmproduktionen aus der Tschechischen Republik und Brasilien. Besondere Beachtung wird außerdem dem Genre Animationsfilm zukommen, wobei prominente Gäste wie Bruno Bozzetto (Schöpfer von Signor Rossi) und Michaela Pavlatova erwartet werden.
Es werden wieder über 16.000 Besucher zu Berlins zweitgrößtem Filmfestival erwartet, das in diesem Jahr seinen 25. Geburtstag feiert. Die Jurys der verschiedenen Wettbewerbe werden Sach- und Geldpreise im Wert von insgesamt 40.000 € vergeben.

Internationaler Wettbewerb
Etwa 100 Filme konkurrieren um die „interfilm Short Awards“ in den Kategorien bester Film, beste Animation und beste Kamera. Zur international besetzten Jury gehören der Schauspieler Otto Sander, die renommierte tschechische Animationsfilmemacherin Michaela Pavlatova, der New Yorker Fernsehredakteur Garrison Botts, der Kameramann Matthias Schellenberg (Das weiße Rauschen, Die fetten Jahre sind vorbei) und die Jungschauspielerin Bernadette Heerwagen, zur Zeit in Ich bin die Andere in deutschen Kinos.
Eine Fachjury, zu der die Filmwissenschaftlerin Dr. Gabriele Weyand, Schauspielerin Teresa Harder sowie die Regisseure Enrique Sánchez Lansch (Rhythm is it!) und Rolf Teigler (Outlaws) gehören, prämiert in einer gesonderten Wettbewerbssektion den „Besten Dokumentarfilm“. 
Der „Beste Film gegen Gewalt und Intoleranz“ wird von einer weiteren hochkarätig besetzten Jury in den drei Wettbewerbsprogrammen „Konfrontationen“ gekürt. Jurymitglieder sind Filmexperte und Autor Knut Elstermann (radio eins), Sarah Duve (Geschäftsführerin Vision Kino), der Tagesspiegel-Chefredakteur Lorenz Maroldt, Dorota M. Paciarelli (Vizechefin der Polnischen Filmförderung) sowie die für ihre Rolle als Sophie Scholl vielfach ausgezeichnete Schauspielerin Julia Jentsch. 
Deutscher Wettbewerb
Bereits zum vierten Mal bietet der Deutsche Wettbewerb den hiesigen Kurzfilmproduktionen ein eigenes Forum. Unter den zumeist frei produzierten Beiträgen wird die Jury – bestehend aus den Regisseuren Philip Gröning (Die große Stille) und Thomas Jahn (Knocking on Heaven’s Door) sowie den Schauspielern Lavinia Wilson (Schussangst, Allein) und Johann von Bülow (Winterreise, 3° kälter) – den Gewinner des „interfilm Short Awards“ in der Kategorie bester deutscher Kurzfilm ermitteln.
KuKi – Kurze für Kids
Kurzfilme für Kinder werden in drei Wettbewerbsprogrammen für Kinder ab 6, 8 und 10 Jahren gezeigt und die drei besten Beiträge werden prämiert. Während Platz 1 und 2 von einer Kinderjury  gekürt werden, trifft die Entscheidung über den dritten Platz erstmals das junge Publikum selbst. 
Bereits im Vorfeld hat eine Gruppe von Sechstklässlern aus verschiedenen Berliner Schulen in einem Workshop ihren eigenen Film gedreht – auch dieser wird im KuKi-Programm vorgestellt.
Eine Auswahl aus den KuKi-Programmen werden speziell für Schulklassen gezeigt. Programme für Kinder ab 6 Jahren (entspricht Programm KuKi 1) sowie Filme ab 10 Jahren (eine Auswahl aus den Programmen KuKi 2 und KuKi 3) lassen den Schulausflug zu einer Reise in die Welt der tanzenden Schneemänner, verliebten Stoffpuppen und Hightech-Märchenhelden werden.

Kartenvorbestellung bei interfilm unter Tel. 030-25291320

Länderschwerpunkte Tschechien und Brasilien

Beim Länderschwerpunkt Tschechien liegt der Fokus auf dem, wofür unser östlicher Nachbar bekannt ist: hervorragende Animationskunst. Die Bandbreite an animierter Realität umfasst Produktionen der renommierten Prager Filmhochschule FAMU, Filme vom Treboner Animationsfilmfestival „Anifest“, ein Programm mit Filmen von Michaela Pavlatova sowie eine Retrospektive über den tschechischen Animationskünstler Jan Švankmajer.  
Der „Cachaça Cine Club“ aus Rio de Janeiro präsentiert zusammen mit interfilm Berlin in fünf themenspezifischen Programmen die Vielseitigkeit der brasilianischen Kurzfilmszene.  Die Auswahl reicht vom dokumentarischen Blick über Horrorfilme bis zu Kurzfilmen aus den brasilianischen Favelas. Unter anderem wird ein Frühwerk des Oscargewinners Fernando Mereilles (City of God) gezeigt werden.
Eject
Unter den sonderbarsten Einreichungen kann auch dieses Jahr wieder das Publikum in der Volksbühne bei „Eject – der langen Nacht des abwegigen Films “ am Freitag, 10.11.2006 seinen Favoriten bestimmen. Anschließend wird im Roten Salon gefeiert. 
Spezialprogramme

ICONS
In einer Retrospektive, bestehend aus vier Programmen, zeigt interfilm das Gesamtwerk des italienischen Animations-Filmemacher Bruno Bozzetto, darunter der Langfilm Allegro non troppo (1976), eine gesellschaftskritische und ironische Version von Disneys Klassiker Fantasia. Der Regisseur, zu dessen berühmtester Schöpfung die Figur des Signor Rossi gehört. wird während der ersten drei Tage des Festivals zu den Filmvorführungen anwesend sein und sich am Donnerstag, den 9.11.2006 bei einer Podiumsdiskussion den Fragen des Publikums stellen.
Eine zweite Retrospektive ist Jan Švankmajer gewidmet, dem bedeutendsten tschechischen Animationskünstler. Švankmajers surreale, albtraumhafte, aber dennoch witzige Filme bahnen mit ihren phantastischen Bilderwelten, die geradewegs in Kindheitsängste und Obsessionsvorstellungen führen, einen Weg in die Tiefen der Seele. 
LOCAL HEROES

Kurz in Berlin präsentiert Geschichten rund um die Hauptstadt. Für jeden Berlinliebhaber ist etwas dabei: Vom historischen Zeitraffer an der Berliner Mauer, über Sozialkritik am Potsdamer Platz bis hin zur Performance im städtischen Raum.

TOP OF THE LEAGUE
Eine Auswahl preisgekrönter Kurzfilme bieten die Programme Best of Cartoon D’Or und Zebra Poetry Film Award.
Cartoon D'Or, der einzige europäische Filmpreis im Animationsfilmbereich gilt als Sprungbrett in die Animationsfilm-Szene. Von CARTOON, dem Europäischen Animationsfilm-Verband ins Leben gerufen, wird der Preis in Zusammenarbeit mit den acht wichtigsten europäischen Trickfilm-Festivals vergeben. interfilm zeigt eine Auswahl von Gewinnern und Finalisten der letzten Jahre. 
Der Zebra Poetry Film Award ist das wichtigste Forum für ein dynamisches Kurzfilmgenre, das sich zwischen Poesie, Film und Neuen Medien zu einer  eigenständigen Kunstform entwickelt hat. Das interfilm-Programm  stellt die Preisträger und Höhepunkte dieses filmpoetischen Wettbewerbs vor, der im Oktober dieses Jahres zum dritten Mal von der Literaturwerkstatt Berlin in Zusammenarbeit mit interfilm Berlin veranstaltet wurde. 
DIGITAL TRACKS

Collagen aus Musik, Bildern und Animationen zeigt das Spezialprogramm Clipped – Music and Animation. 
Das Programm New German Music Videos mit aktuellen deutschen Elektro- und Populärclips setzt seinen Fokus neben der Film- und Bildästhetik auf namhafte Musiker. 
Das internationale Programm New International Music Videos  zeigt, dass trotz schwindender Fördergelder den Produzenten die Ideen zu immer neuen Kreationen nicht ausgehen: von Animation über Stop'n' Motion bis hin zu Short Fiction bekommt jeder Song seinen filmischen Deckel. 
Four Seasons Traktor – Clips and Commercials

In kaum mehr als einer Dekade hat das skandinavische Kollektiv Traktor für seine technisch innovativen Fernsehspots mehr Auszeichnungen und Preise gewonnen als jeder andere in diesem Feld tätige Regisseur. interfilm präsentiert eine außergewöhnliche Zusammenstellung von Werbefilmen, Musikvideos und anderen Kuriositäten. Gezeigt werden u.a. Werbespots für Diesel, Reebok, Nike, Levi's, und Disney sowie Musikvideos für  Madonna, Prodigy und Flaming Lips.

Flash-Kino

Flashkino ist die Initiative zweier Medienkünstler aus Berlin, die das Internet nach interessanten Animationsfilmen durchforsten und sie in thematischen Blöcken auf großer Leinwand präsentieren. Das Spektrum der Flashfilme reicht von Experimenten einzelner Enthusiasten bis zu aufwändigen Studioproduktionen mit Dutzenden Mitarbeitern. interfilm stellt die allerneusten Produktionen vor. 
interfilm +

Dokumentarfilme, die sich im Grenzbereich dieses Genres bewegen, präsentiert Reality Bites. Klischees, bizarre Charaktere und Ereignisse, dargestellt mit dokumentarischen Stilmitteln, werfen die Frage auf, was eigentlich einen Dokumentarfilm ausmacht.

Während das Programm AsiaDeli aktuelle Produktionen aus Asien zeigt, richtet AsiAnima den Fokus auf die Trends der Animationskunst aus Ostasien.
Das Programm Classic New York präsentiert eine exquisite Auswahl von wegweisenden und preisgekrönten Experimentalfilmklassikern aus den 50er und 60er Jahren. 
In zwei Programmen werden die für den European Academy Short Award (Prix UIP) nominierten Kurzfilme vorgestellt. Der Prix UIP ist eine Kurzfilminitiative von United International Pictures und der European Film Academy in Kooperation mit 14 europäischen Festivals. 

Cortitos zeigt aktuelle Produktionen aus Spanien und Lateinamerika und Oz Shorts bietet eine Auswahl  australischer Kurzfilme aus dem letzten Jahr.
Das internationale Programm Hands up! widmet sich dem Thema Gehörlosigkeit und Gehörlosen-kultur mit animierten, dokumentarischen, experimentellen und klassischen Kurzspielfilmen. 
Audiovisuelle Entdeckungen verspricht das Programm Experimental und Schrecksekunden und Gänsehaut erwarten den  hartgesottenen Zuschauer bei Shocking.
Forum

Die Filmprogramme werden von Visual Presentations sowie Podiumsdiskussionen und Lectures mit internationalen Gästen begleitet. Im Rahmen des diesjährigen Schwerpunkts setzen sich in vier thematischen Diskussionsveranstaltungen internationale und regionale Experten mit verschiedenen spezifischen Aspekten und Problematiken des animierten Kurzfilms auseinander.
Panel 1

Michaela Pavlatova meets Bruno Bozzetto – Animation im Dialog

Donnerstag, den 9.11.2006, 15:00 Uhr, Hackesche Höfe Filmtheater, Kino 5
Bruno Bozzetto, der vor allem als Schöpfer der Kult-Figur Signor Rossi bekannt  ist, produzierte im Laufe seiner Karriere eine Vielzahl vorwiegend politischer oder satirischer Kurzfilme, die weltweit gezeigt und ausgezeichnet wurden. In den letzten Jahren widmete er sich der Flashanimation. 
Die Animationsfilme seiner jungen Kollegin Michaela Pavlatova gewannen weltweit Auszeichnungen, darunter einen Goldenen Bären. Die tschechische Filmemacherin unterrichtete in Prag, San Francisco und Harvard, 2003 drehte sie ihren ersten Spielfilm. 

Vor der Vorführung des Bozzetto-Retrospektive-Programms "Sense of life" lädt interfilm  zur offenen Fragestunde mit den beiden Filmemachern ein.
Panel 2
Wer bewegt was?

Animations-Standort Berlin-Brandenburg - Potenzial und Wirklichkeit

Donnerstag, den 09.11.2006, 18:00 Uhr, Hackesche Höfe Filmtheater, Kino 5
Teilnehmer: 
Christian Berg, Koordination Förderbereich bei dem Medienboard Berlin-Brandenburg

Bernd Willim, Mitgründer und Leiter der German Film School 

Gil Alkabetz Professor für Animation (HFF Potsdam) (angefragt)

Olaf Encke, Animationsfilmemacher, Mitgründer Inkarnatoons

Matthias Daenschel, Animations-Filmemacher (Kunstflug)
Gerhard Hahn, Animationsfilmproduzent, Gründer und Leitern Hahnfilm AG
Moderation: Michael Schmetz, Media Consult, Autor der Studie „Animation in Berlin-Brandenburg“ 

für das Medienboard Berlin-Brandenburg)
In Berlin-Brandenburg hat sich in den letzten fünfzehn Jahren ein wirtschaftlich stabiles und leistungsstarkes Netz von Studios und anderer Unternehmen gebildet, das die Region bei der Herstellung von Animationsfilm im deutschen Vergleich führen lässt. Dennoch zeigt sich, dass die Einbindung der jungen Generation in die Berufswelt und somit ihr berufliches Vorwärtskommen mit Schwierigkeiten verbunden ist, und viele suchen Ihr Glück in der Ferne… Das Panel möchte klären, womit das zusammenhängt und welche Akteure dem mit welchen Instrumenten entgegenwirken können.

Panel 3
On the edge: Realität trifft Animation

Freitag, den 10.11.2006, 18:00 Uhr, Hackesche Höfe, Kino 5
Teilnehmer: 
Marcel Jean, kanadischer Filmemacher und Produzent, Kurator, Dozent und Filmkritiker

Ulu Braun, Animationsfilmemacher und Künstler

Louise Wilde, Regisseurin des animierten Dokumentarfilms My friend Marjorie (angefragt)
Gaelle Denis, Regisseurin City Paradise, BAFTA-Gewinner 
Moderation: Annegret Richter, wissenschaftliche Mitarbeiterin der Abteilung Medienwissenschaft/ 

Medienkultur der Universität Leipzig, forscht zum animierten Dokumentarfilm
Auftaktfilm: Mc Laren’s Negatives, Marie-Josée Saint Pierre, Kanada, 2006, 10 min

Beim letzten Animationsfilmfestival in Annecy präsentierte Marcel Jean in einer umfangreichen Retrospektive Filme von 1910 bis heute, die Realaufnahmen mit digitalen Effekten, 2D- oder 3D-Animation kombinieren. Die Mischung der Techniken bedeutet nicht nur eine unendlich scheinende Erweiterung der Bildsprache und der ästhetischen Möglichkeiten, sondern auch eine Weiterentwicklung der Inhalte. Filme in digitaler Mischtechnik erweitern die Grenzen des Zeigbaren – und werfen die Frage nach der Unterscheidbarkeit von Real-Bild und synthetischem Bild auf. Sind Kategorien wie Real-Film und Animation im Zeitalter des Digitalen überhaupt noch relevant?  Oder gilt es zu unterscheiden zwischen Bildern, die den Anspruch auf Echtheit erheben, und den anderen? 
Panel 4 
Von der Idee zur Figur – Vom Film zum Publikum

Kreative Arbeitsprozesse beim Animationsfilm

Podiumsdiskussion mit Filmbeispielen am

Samstag, den 11.11.2006, 12:00 Uhr, Kleiner Festsaal Hackesche Höfe
Teilnehmer: Michaela Pavlatova, tschechische Animations-Filmemacherin, Dozentin in Prag, San 

Francisco und Harvard

Petr Slavík, Leiter des tschechischen Animationsfilm-Festivals „Anifest“

Ewgenia Golubewa, Animationsfilmemacherin 
Raimund Krumme, Animationsfilmemacher, Professor für Animationsfilm
Moderation: Marcel Jean, kanadischer Filmemacher und Produzent, Kurator, Dozent und Filmkritiker
Auftaktfilm: Animando, Marco A. Magalhães, Brasilien, 1981, 15 min
Die renommierte Animationsfilmerin Michaela Pavlatova, Animations-Filmemacher der jüngeren Generation und Petr Slavík, Leiter des tschechischen Anifest-Festivals, geben Einblick in ihre Arbeit und in ihr Konzept vom Animationsfilm. Der Prozess der Ideenfindung, der Figur- und Stoffentwicklung und die Bedeutung der gewählten Technik sind ebenso Thema wie Bezüge zur Bildenden Kunst, zur Grafik und zum Comic. Auch die Frage, was sich mit einem Animationsfilm transportieren lässt, wie man das Publikum erreichen kann und ob das Internet den Kreativprozess verändert hat, sollen Gegenstand der Diskussion sein.
Lecture/Panel: Video 2.0 – ClipEntertainment auf YouTube & Co. 

Donnerstag, den 9.11.2006, 20.00 im Roten Salon 
Internet-Videoplattformen wie YouTube sind ein Paradies für bewegte Bilder. Hier wird alles hoch-geladen, was die Festplatten an Videodaten hergeben. Vom spröden Handyclip bis zum ausgereiften Kurzfilm präsentiert interfilm die Möglichkeiten des "community-based Entertainment" auf YouTube & Co. und fragt nach den neuen Herausforderungen von Filmfestivals im Bilderrauschen des Netzes. Am Podiumsgespräch nehmen teil: Eckhard M. Jäger, Organisator des Internet-Filmfestivals www.webcuts.org, Jan Mathias Steinforth, Kommunikationsdesigner, Klaus Dörries, Filmemacher, und Bertram Gugel, Medienwissenschaftler.
Show: Rolf and Adrian on the Couch

Mittwoch, den 8.11.2006, 22.00 im Roten Salon in der Volksbühne

Eines der Highlights in der Festival Lounge im Roten Salon ist die live stand up show von Adrian Kennedy (langjähriger Moderator der Eröffnung) und Rolf Kemnitzer über die Vermarktung eines Kurzfilms aus dem Prenzlauer Berg nach Hollywood. 

Visual Presentation: LEM

Mittwoch, den 8.11.2006, 20.00 im Roten Salon
Digitale Ästhetiken sind aus der heutigen Medienwelt nicht mehr wegzudenken - doch was genau ist das Virtuelle? Welche Gestaltungsstrategien werden verwendet, um das Virtuelle oder das Digitale sinnlich erfahrbar zu machen? LEM.NewMediaResearch präsentieren und diskutieren diese und andere Fragen anhand von Analysen, Fallstudien und Interviews aus den Bereichen Games, Film, Design, Kunst und Popkultur. 
Daumenkino
Donnerstag, 9.11.2006, 22.00 im Roten Salon

Der selbsternannte Daumenkinograf Volker Gerling verbindet für seine fotografischen Daumenkinos Film, Fotografie und Performance. Die vom Daumen bewegten Bilder lernen per Videotechnik das Laufen auf der Leinwand und aus Daumenkino wird großes Kino en miniature. Begleitet von poetischen Geschichten seiner Wanderschaft durch Deutschland entwirft Gerling einfühlsame Porträts von Menschen und Orten.
Kinderworkshop

„Wirf mich nicht einfach weg“ lautet das Motto, unter dem Berliner Schüler im Alter von zehn bis zwölf Jahren Geschichten zum Thema Umwelt entwickeln sollten. In den Herbstferien haben Kinder in einem Workshop ihren eigenen Film produziert und „Gesprächige Zimmerpflanzen“ wird auf dem Festival im Rahmen des Kinderfilm-Wettbewerbs KuKi seine Premiere feiern. 
Mit freundlicher Unterstützung der Firma Zapf Umzüge, der Zeitschrift „Naturschutzblätter“ und der Wolfgang und Gerda Mann Stifung – Medien für Kinder.
QuickFlick 

Freitag, den 10.11.2006 im Roten Salon

Künstler zusammenführen, Kreativität austauschen, Kulturen verbinden - das ist QuickFlick World, ein einzigartiges und innovatives Kurzfilmfestival, das im Juli 2003 in São Paulo gegründet wurde und seitdem zeitgleich in Buenos Aires, London, Berlin, Barcelona, New York, Mexico City, Mumbai, Tokyo, São Paulo und Peking stattfindet. Auf dem Internationalen Kurzfilmfestival präsentiert QuickFlick ein Programm mit einer Auswahl internationaler Beiträge aus den Showcases.  
Zudem rufen wir Enthusiasten auf, in den nur wenigen Festivaltagen interfilm-QuickFlicks zu einem ausgewählten Thema zu produzieren, die dann dem Festivalpublikum vorgestellt werden. 

Partys
  
Festivaleröffnung

Di  07.11.  20:00

Volksbühne am Rosa-Luxemburg-Platz

Party ab 01:00 im Roten Salon

Festival Lounge 

Im Roten Salon der Volksbühne erwartet die Festivalgäste vom 8.11. – 12.11. (außer Samstag) ein bunter Mix aus Screenings im Clip-Bereich, VJing, DJing, und live entertainment. Alle DJs der Festival Lounge sind zurzeit sehr angesagte Club-DJs aus Berlin wie Fuck Hugo (10.11.; u.a. Rio, 103) oder Beaner aka Pablo Alcala (12.11.; White Trash, Rio, Pfefferberg). 
Ein besonderes Highlight ist die live Show von VJ Endo aus Tokio, der am 8.11. seinen psychedelischen Mix aus Erotica und Manga Art präsentieren wird. 
Ein weiterer Höhepunkt ist die große Party im Rahmen der Eject-Nacht am Freitag, den 10.11. 2006.
Festival Party

Sa 11.11. ab 23:00

Die zentrale Festivalparty findet im Club 103, Falckensteinstr. 47 in Kreuzberg statt. Dort gibt es hochkarätige internationale live acts & DJs (Slagsmålsklubben – Schweden, Fujiya & Miyagi -  UK, DJ Stretch Armstrong – New York City), eine spektakuläre Videoinstallation (VJ Philipp Geist - Videogeist, Berlin) und lokale DJs (DJ Schege & Carmen Solar)zu bestaunen. 
Ein Shuttle Service bringt die Festivalgäste direkt vom Kino Babylon in den Club 103.
Preisverleihung

So 12.11. 20:00

Babylon berlin:mitte
Party ab 22:00 im Roten Salon mit DJs Starfish (interfilm) und Beaner aka Pablo Alacala (Manic Monday). 

Filmmarkt 

interfilm Berlin bietet dem internationalen Fachpublikum und den Journalisten als Service einen speziellen Filmmarkt während des Festivals an, bei dem alle eingereichten Filme gesichtet werden können. 
Das Festivalbüro und der Filmmarkt befinden sich im Kino Babylon berlin:mitte.

Veranstaltungsorte

     Babylon berlin:mitte

     Hackesche Höfe Filmtheater 

     Volksbühne am Rosa-Luxemburg-Platz

     Roter Salon in der Volksbühne

     Club 103 in Berlin-Kreuzberg

Gefördert wird interfilm Berlin vom Medienboard Berlin-Brandenburg und dem Media Programm der EU.

Gerne senden wir Ihnen Bildmaterial sowie ausführlichere Informationen zu den einzelnen Programmen zu.

Ulla Drenckhan
Karolin Schulz

Public Relations 
interfilm Berlin Management GmbH

phone: +49 (0)30 25 94 29 01
presse@interfilm.de

www.interfilm.de
